
Hkrtionales Nachrichten- «nd Anzeigenblatt für die OberamtsbezirLe Nagold , Calw . Freudenstadt und Neuenbürg

187/

Tannen.Aus öen

> » » » »»» Monatl . d Psst 1 .2Ü einschl . 1« L « eförd .-Seb ., zuz . I« H Zustellungsgeb . : d . Ag.
t« 1 .1* eins« . 20 L « „ trtgergeb . : Einzel » . 10 L . « ei Nichterscheinen der Zeit . ins . höh . Gewalt
I» . » «triebsstör . besteht kein « »spruch auf Liefern » , . Drahtanschrift : Tannenblatt . / Fernruf 321.

Anzeigenpreis: Die einspaltig « Millimeterzeil « oder deren Raum 8 Pfennig , Tert-
millimeterzeile 15 Pfennig . Bei Wiederholung oder Mengenabschluß Nachlaß nach Preislift «.

Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.

Nummer 45 Altensteig , Mittwoch, den 24. Februar 1937 IS . I « hr, » » i

Neue Reichöanleihe
Weitere 590 Millionen Reichsmark

Berlin , 23 . Febr . Zur Fortführung der von der Reichsregie,
rung übernommenen Aufgaben bsgibt das Deutsche Reich wei¬
tere 500 Millionen Reichsmark 4,8prozeutige auslösbare Reichs-
fchatzanweisungsu.

Die durchschnittliche Laufzeit der Schatzanweisungen beträgt
wie bei den letzten Emissionen neun Jahre . Zum 1 . März bei
Jahre 1944 bis 1949 wird je eine Sechstel des gesamten Betra¬
ges der Schatzanweisungen nach vorangegangener Verlosung zun>
Nennwert zurückgezahlt werden . Der Zinslaus beginnt am 1
März dieses Jahres . Von dem Gesamtbeträge dieser Emission
find bereits 100 Millionen RM . fest gezeichnet
worden . Die verbleibenden 400 Millionen RM . werden durck
das unter Führung der Reichsbank stehende Anleihekonsortiun
zum Kurse von 98,75 Prozent zur öffentlichen Zeichnung in dei
Zeit vom 4 . bis 18 . März aufgelegt. Die Einzahlungen
durch die Zeichnung auf die zugeteilten Cchatzanweisungen ver¬
teilen sich auf die Zeit vom 5 . April bis zum 5 . Juni diese-
Jahres , und zwar sind 40 v. H . am 5 . April und je 20 v . H . am
5. und 24 . Mai und am 5 . Juni dieses Jahres zu entrichten
Frühere Zahlungen sind zulässig. Die neuen Reichsschatzanwei¬
sungen sind mündelsicher und bei der Reichsbank lombardfähig

Genfer RMoft-AnWuß
ohne Deutschland

Berlin, 23. Febr . Die Reichsregierung hat dem General
felretär des Völkerbundes auf seine Einladung mitgeteilt , dasj
sie nicht beabsichtige, sich an den Arbeite « des Rohstoff-Ausschusses
zu beteiligen.

Wallfahrt zum Grabe Korst WrsW
Berlin , 23. Febr . Zum siebenten Male jährt sich der Tag , an

dem der junge SA .-Sturmführer Horst Wessel als Vor¬
kämpfer des Nationalsozialismus und als deutscher Freiheitsheld
gestorben ist. Aus Anlaß seines Todestages stand seine letzte
Ruhestätte aus dem St . Nicolai -Friedhof am Dienstag im Zei¬
chen zahlreicher Ehrungen . Schon in früher Morgenstunde war
der Horst-Wessel -Sturm mit den alten Führern des SA .-Tradi-
tionssturmbannes II/5 und der alten Sturmfahne angetreten,
um während des ganzen Tages die Ehrenwache am Grabe zu
übernehmen . Im Verlaufe des Vormittags erschienen u . a.
Obergruppenführer von Jagow und Prinz August Wilhelm , die
in stillem Gedenken prachtvolle Kränze an der Ruhestätte des
toten Kameraden niederlegten . Ununterbrochen trafen Abord¬
nungen aller Gliederungen der Partei ein.

Die in Berlin zur Arbeitstagung versammelten Mitglieder
des Kulturkreises der SA . legten schon am frühen Vormittag
einen Kranz nieder . Gegen Mittag traf Stabschef Lutze aus
dem Nicolai -Friedhof ein und ehrte das Andenken Horst Wessels
gleichfalls durch Kranzniederlegung . Vis Mittag waren ferner
erschienen der Rektor der Berliner Universität , Krüger , mit den
Führern der Dozentenschaft und der Studentenschast , Korvetten¬
kapitän Waue vom Schulschiff „Horst Wessel " und eine Abord¬
nung des Jagdgeschwaders „Horst Wessel "

, Vezirksbürgermeister
Konrqd des Verwaltungsbezirks „Horst Wessel "

, Vertreter des
SS .-Oberabschnitts Ost und des Soldatenbundes . Im Aufträge
des Reichsministers Dr . Goebbels legte Eauinspektor Sach einen
Kranz nieder . Ein Vlumenmeer lag über dem Grabhügel.

Korst MW-Ehmlig im
Reichssendung „Das deutsche Gebet " - - Ansprache des

Stabschefs Lutze
Berlin , 23 . Februar . Die deutschen Sender übertrugen am

Dienstag , dem Todestag Horst Wessels, im Rahmen
einer eindrucksvollen Feierstunde die hymnische Dichtung „Das
deutsche Gebet" von Herbert Böhme , in deren Mittelpunkt
das Bekenntnis zur Fahne stand sowie das Gedenken an den
Opfertod der Helden des Weltkrieges und der Kämpfer der
nationalsozialistischen Revolution , denen Horst Wessel , getreu
dis zum Tode, mit leuchtendem Beispiel voranging.

Während der Feierstunde nahm auch Stabschef Lutze
das Wort zu einer Ansprache zum Gedenken der Sturmabtei¬
lungen . Ausgehend vom Tode des Berliner SA .-Sturmsiihrers
Horst Wessel erklärte er, daß der Geist, der diesen national¬
sozialistischen Kämpfer beseelte, in Deutschland ewig sortleben
werde . Zn seinem Liede komme das Bekenntnis zu den Vlut-
opfern der Bewegung zum Ausdruck, die Treue zu ihnen , der
harte und unbeugsame Wille , es jenen Kameraden , die ihr Leben
Hingaben, gleichzutun an Einsatzbereitschaft und persönlicher Hin¬
gabe bis zum Letzten. Eine ««deutsche , feige Ideologie habe
glauben lassen, man könne durch Mord und Totschlag, durch
Terror «nd feige Hinterhältigkeit einer zum Kampf geborene»

Gemeinschaft gläubiger Idealisten das Rückgrat brechen. Doch
der Kampf der nationalsozialistischen Bewegung habe deutlich
genug bewiesen, daß es artfremden Zuwanderern wohl für eine
bemessene Zeitspanne gelingen könnte, die niederen Instinkte im
Menschen zn wecken und durch Hetzpropaganda künstlich zu über¬
steigern, niemals habe es ihnen aber gelingen können, das hel¬
dische Ideal , das urdeutsche Wesen im deutschen Volk zu über¬
wuchern oder gar abzutöten , solange sich noch deutsche Menschen
zu diesem Ideal gläubig und kämpfend bekannten.

Mord und Totschlag, Terror und Gewalt seien Widerstände,
an denen die Kräfte des heldischen Menschen nur wüchsen.

Blut , hingegeben für eine heldische Adee , sei nie umsonst ge¬
flossen , immer sei es Verpflichtung und immer heilige es die
Sache, um deretwillen gekämpft worden sei . So sei auch Horst
Wessel und die , die sich in diesem Begriff verkörperten , zur Un¬
sterblichkeit aufgerückt. Sie seien heute und immer die ewige
Wache , die an den Toren deutscher Ehre und Freiheit , -deutscher
Kraft und deutschen Wiederaufstiegs stehe und Rufer und Mah¬
ner in die Zukunft sei.

Stabschef Lutze gedachte dann jener Millionen deutscher
Männer , die im Weltkriege auf allen Kriegsschauplätzen ihr
Leben für Volk und Vaterland in die Schanze geschlagen hätten,
denen die in Oberschlesien, im Baltikum und an der Ruhr für
Deutschland zu sterben gewußt hätten , der Männer , die uns in
dem Namen Albert Leo Schlaget er gegenwärtig seien,
und erklärte dann:

„Wenn heute das Banner der Bewegung über allen Straßen
Deutschlands weht , dann erfüllt uns Liese Feststellung mit Stolz,
weil wir hier den Beginn zur Ewigkeitswerdung unseres Vol¬
kes sehen und den Beginn einer Zeit , die das deutsche Volk wie¬
der hinführen wird zum Quell arteigener Kraft und zur Selbst¬
besinnung . Zukunftsträchtig wird unser Kampf den Lebensweg
des deutschen Menschen im 20 . Jahrhundert bestimmen, und er
wird auch in der Zukunft die Kräfte wecken, die das Schicksal
kommender Generationen kraftvoll gestalten werden . Deutsch¬
land ist heute nationalsozialistisch und Deutschland wird natio¬
nalsozialistisch bleiben . Meine Kameraden ! Wir glauben
daran , daß die Mission des Führers eine schicksalsbedingte ist,
und daß nur die nationalsozialistische Idee dem deutschen Volk
die Tore zur Ewigkeit aufzubrechen vermag . Wir glauben daran
mit demselben Fanatismus , der Glut und der Kraft wie einst
unsere ermordeten Kameraden . Wir glauben daran , und des¬

halb werden wir auch den Kampf um die Vollendung unsere»
Wollens siegreich bestehen und so einen kleinen Teil der Ver¬
pflichtung ablösen, die das Sterben Horst Wessels und seiner
Kameraden uns auferlegte . Wir glauben an unseren Führer,
wir glauben an unser Volk, wir kämpfen für unseren Führer,
wir kämpfen für unser Volk.

"

Stabschef Lutze vor dem Kulturkreis -er SA.
Drei Kulturpreise für SA .-Männer

Berlin , 23 . Februar . Der zweite Tag der Arbeitstagung der
Presse- und Kulturreferenten der SA .-Gruppen und des Kultur¬
kreises der SA . wurde durch kurzes Gedenken der 60 SA .-Führer
am Grabe Horst Wessels eingeleitet.

Stabschef Lutze hielt dann am Vormittag in der Adjutan-
tur vor den Referenten und Kulturkreisangehörigen einen Vor¬
trag über Ziel , Wesen und Form der kulturellen Arbeit in der
SA . und behandelte weiter die propagandistische Bedeutung des
Kampfblattes der Sturmabteilung , die er mit der Wirkung der
Flugblätter in den Jahren des Kampfes verglich. Nach ein¬
gehenden Ausführungen über das Dankopfer der Nation , über
das Ergebnis des ersten Lehrganges der bildenden Künstler in
Bad Berka und nach einer Würdigung der NS .-Kampfspiele
verkündete Stabschef Lutze die Stiftung dreier Kulturpreise.

Diese Preise des Stabschefs für Dichtung und Schrifttum , Mu¬
sik und für bildende Künste gelangen alljährlich am 2S. Februar,
dem Todestage Horst Wessels, erstmalig 1938, zur Verteilung an
diejenigen Teilnehmer , die aus diesen Gebieten die beste natio¬
nalsozialistische Arbeit des Jahres Nachweisen.

Oberführer Schaudinn sprach dann über die Grundzüge
der Rundfunkarbeit der SA . Die Rundfunkarbeit der SA . mutz
den volkstümlichen Stil des freiwilligen politischen Soldaten¬
tums treffen und darf sich nicht in verkrampften Gestalten und
Dingen erschöpfen , die den Hörer nicht ansprechen und deshalb
Wirkungslos bleiben.

Nachdem Oberführer Klehn über weltanschauliche Zeit¬
fragen und die kulturelle Dienstgestaltüng gesprochen hatte , wurde
am Nachmittag die Tagung fortgesetzt mit einem Vortrag des
Chefs des Hauptamtes für die nationalsozialistischen Kampfziele
Obergruppenführer Kasch e.

Mim Besprechungen abgeschlossen
Die amtliche Mitteilung — Neurath hat Wien wieder verlassen

Wien , 23. Febr . Amtlich wird gemeldet : Der Reichsministei
des Auswärtigen Frhr . v . Neurath hat in Erwiderung des Be-
suches des Staatssekretärs für die Auswärtigen Angelegenhei¬
ten Dr . Guido Schmid in Berlin am 22 . und 23 . ds . Mts . der
österreichischen Bundesregierung einen Besuch abgestattet . Der
zweitägige Aufenthalt des Reichsministers in Wien hat den be¬
teiligten Staatsmännern Bundeskanzler Dr . Kurt Schuschnigg,
Staatssekretär für Aeußeres Dr . Guido Schmid und Reichsmini¬
ster Frhr . v . Neurath Gelegenheit zu eingehenden Besprechungen,
die sich in einer überaus freundschaftlichen Atmosphäre entwickel¬
ten , geboten.

Diese betrasen in erster Linie die Beziehungen zwi¬
schen den beiden deutschen Staaten. Mit Befriedi¬
gung konnte festgestellt werden , daß sich das Abkommen vom 11
Juli 1936 als eine geeignete Grundlage für die Wiederherstel¬
lung eines vertrauensvollen und freundschaftlichen Verhältnis¬
ses erwiesen hat und geeignet erscheint, eine weitere er¬
folgreiche Zusammenarbeit in diesem Sinne zu ge¬
währleisten . In diesem Zusammenhang wurde auch auf den Ab¬
schluß des letzten Wirtschaftsabkommens vom 27 . Januar ds.
Js . hingewiesen und dabei der Erwartung Ausdruck gegeben,
daß die hierdurch erzielte Anbahnung eines regeren Aus¬
tausches im Güter - und Fremdenverkehr sich gün¬
stig auf die allgemeine Entwicklung der gegenwärtigen Bezie¬
hungen auswirken werde . In kulturpolitischer Hin¬
sicht wurden die einzelnen vordringlichen Fragen des gegen¬
seitigen kulturellen Verkehrs eingehend erörtert und der bereits
anläßlich des Berliner Besuches des Staatssekretärs Dr . Schmid
in Aussicht genommene Ausschuß für kulturelle An¬
gelegenheiten zwischen Oesterreich und Deutschland be¬
stellt , der bereits am 25 . ds . Mts . seine Tätigkeit ausnehmen
wird.

Hirean schlossen sich naturgemäß auch Aussprachen über die
gegenwärtig im Brennpunkt des allgemeinen Interesses stehen¬
den Fragen der europäischen und insbesondere mitteleuro¬
päischen Politik , wobei völlige Uebereinstimmung
über die der Außenpolitik beider Regierungen zu
Grunde liegenden gleichartige« Beftrebuugen zur Erhaltung und
dauerhaften Sicherung des allgemeinen Friedens sestgestellt
werden konnte.

»

Freiherr von Neurath über seinen Besuch
Eine Unterredung mit der amtlichen Nachrichtenstelle

Wien , 23 . Februar . Reichsaußenminister Freiherr v . Neu¬
rath gewährte vor seiner Abreise einem Schriftleiter der amt¬
lichen Nachrichtenstelle eine Unterredung , in der er u . a . aus-
führte:

Das Verhältnis zwischen Deutschland und Oesterreich ist ganz
anders zu bewerten , als das zwischen Staaten mit fremder Be¬
völkerung . Die Tatsache, daß diesseits und jenseits der staat¬
lichen Grenzen Glieder desselben Volkes wohnen , wird auch die
Beziehungen der beiden Staaten zueinander bestimmen und fest-
legen. Die gemeinsame Sprache , die gleiche Kultur , dieselbe
Vergangenheit formen für die Bewohner des Deutschen Reiches
und Oesterreichs auch ein gemeinsames Schicksal . Das ist di«
große Erkenntnis , die uns die gemeinsame deutsche Geschichte
offenbart . Aus dieser schicksalverbundenen nationalen Zusam¬
mengehörigkeit ist auch mein Besuch in Wien zu verstehen . Ich
möcht ^ ihn nicht in erster Linie als ein staatspolitisches Ereig¬
nis , sondern als eine aus unserer völkischen Verbundenheit sich
ergebenden Selbstverständlichkeit ansehen.

Ich bin aus dem Deutschen Reich in den anderen deutschen
Staat gekommen und habe mich — es ist fast überflüssig zu
sagen — gefreut , hier ebenso wie drüben in der Heimat weilen
zu dürfen . Der herzliche Empfang , den mir die Bevölkerung
bereitet hat , sowie die sehr freundliche Aufnahme , -die ich beim
Herrn Bundespräsidenten , Leim Herrn Bundeskanzler und dem
Herrn Staatssekretär Dr . Schmid gesunden habe , haben mich
in meiner Ueberzeugung bestärkt, daß ich mich hier nicht als
Fremder zu fühlen brauche, weil der gleiche einheitliche natio¬
nale Wille unsere staatlichen Beziehungen beherrscht und be¬
herrschen muß . Daß ich mit diesem Bewußtsein wieder zurück-
kehren kann , dafür bin ich dankbar.

Neurath hat Uten tvte-er verlassen
Wien , 24 . Februar . Gleich nach dem Empfang auf der deut¬

schen Gesandtschaft begaben sich Reichsaußenminister v. Neu¬
rath und seine Gemahlin auf den Westbahnhof , um mit dem
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fahrplanmäßigen Münchener Schnellzug um 11 .10 Uhr Wien zu
verlassen . Auf kem Bahnhof halten sich Botschafter v . vapen
mit den Herren der Gesandtschaft und der deutsche Militär¬
attache Generalleutnant Muff, der italienische Gesandte Sa-
l a t a, sowie der ungarische Gesandte Rudnay eingefunden.
Von österreichischer Seite waren Bundeskanzler Dr . Schusch¬
nigg Staatssekretär Dr. Schmid, Innenminister Glaise¬
tz o r s t e n a u . der Bundespressechef OberstAdam und mehrere
Beamte des Außenamtes erschienen . Während der Reichsaußen¬
minister den mit Blumen geschmückten Salonwagen bestieg, über¬
reichte der Bundeskanzler Freifrau v . Neurath einen prachtvol¬
len Strauß weißen Flieders. Frau v . Neurath verabschiedete
sich dann noch von ihrer Tochter, Frau v . Mackensen . Unter den
„Heil Hitler"-Rufen der zahlreichen zum Bahnhof gekommenen
Angehörigen der reichsdeutschen Kolonie und Presse rollte der
Zug aus der Halle.

Laakopsrr " Wt ElrdliiiWi , rrstehen
Wo werden die Siedlungen gebaut ? — Ein SA .-T - .- j > >

Schlesien
NSK . Um Las „Dankopfer der Nation "

, das zum vorjäh¬
rigen Geburtstag des Führers von der SA angelegt wurde
und um sein Ergebnis ist es lange still gewesen . Man pflegt
im Deutschland Adolf Hitlers erst dann zu reden, wenn man
gehandelt hat . Die Mittel aus dem „Dankopfer der Nation"
wollte die SA bekanntlich zur Errichtung von Arbeiter¬
und Kriegsbeschädigtensiedlerstellen zur Verfügung stellen.
Von einem kriegsbeschüdigten unbekanntenSA .-Mann wurde
am Heldengedenktag des deutschen Volkes der erste Spaten¬
stich zur ersten Siedlerstelle in Altruppin getan . Hier
sollen 20EinfamilienhäusermitStallungen
und 650 Quadratmeter Garten entstehen. Das Richtfest soll
bereits am Geburtstage des Führers gefeiert werden. Da¬
mit ist das Wort Tat geworden, über deren Durchführung
nunmehr gesprochen werden kann.

Am 14 . Dezember vorigen Jahres wurde zwischen SA.
und NSKOV . die Abmachung getroffen , nach der die Mittel
aus dem „Dankopfer der Nation " zur Restfinanzierung von
Dankopfersiedlungen verwandt werden sollten. Die zustän¬
digen SA . - Gruppen benennen die Siedler , die gemeinnützige
Siedlungsgesellschaft der NSKOV . übernimmt die Planung,
Durchführung und Verwaltung der Siedlungen als Rechts¬
person.

Jedes einzelne Grundstück der nunmehr in Angrifs ge¬
nommenen ersten Siedlung wird einen Gesamtwert von
etwa 7000 RM ., die gesamte Siedlung also einen Wert von
rund 140 000 RM . haben . Das Kapital gibt das „Dankopfer
der Nation "

, die örtliche Kreissparkasse trägt eine Hypothek
zu besonders günstigen Zinssätzen bei . Die örtlichen Behör¬
den sind in bezug auf den Bodenpreis weitgehend entgegen¬
gekommen , die Gemeinde verzichtet aus Anliegerkosten und
Wegegebühren, legt die Lichtzuleitung und liefert Baukies
und Sand umsonst . In kameradschaftlicher Gemeinschaftsar¬
beit aller Männer der örtlichen SA -Einheiten werden die
Bodenaushub - und Matcrialfuhrleistungen ehrenamtlich ge¬
tätigt . Zu den fertigen Siedlerstellen werden die Obstbäum«
für den Garten , ein Stamm von sechs Hühnern , ein Schwein
oder eine Ziege sowie die notwendigen Gartengeräte eben¬
falls umsonst geliefert . Diese Lieferung ist in der Finanzie¬
rung einbegriffen . Besitzerin der Siedlungsstellen , die nur
an erbgesunde Kriegsopfer oder Arbeiterfamilien mit Kin¬
dern verteilt werden, bleibt zunächst die Trägerin der Sied¬
lung , die gemeinnützige Siedlungsgemernschaft der NS .-KOV . als Beauftragte des Dankopfers. Die Siedler selbst,denen als Eigenkapitalzuschuß ein Betrag von etwa 1500RM . gegeben wurde, können , lobald sie die vorgejchossenenKosten zurückbezahlt haben . Eigentümer werden, jedoch nichtvor Ablauf von drei Jahren , in denen sie beweisen sollen,ob sie der gestellten Aufgabe gewachsen sind . Diese Siedler¬
stellen. die man als Mittel zur Seßhaftmachung eines ge¬sunden Arbeiterstandes betrachten kann, sollen den Arbei¬ter auch „krisenfest" machen und gegebenenfalls in hartenZeiten einen kleinen Zuschuß zur Lebenshaltung liefern.

Nachdem der erste Spatenstich zu dieser ersten Siedlungaus Mitteln des „Dankopfer der SA .
" getan ist , werdenbald weitere Siedlungen in Angriff genommen werden.Von den im vorigen Jahr gesammelten Mitteln ist zu die¬

sem Zweck knapp die Halste mit 2,5 MillionenR M . freigestellt worden. Das weit größte Siedlungswerksolcher Art dürfte das in Schlesien geplante sogenannteSA . - Dors sein , m dem 300 Familien ihre Heimat fin¬den werden. Es wird mit Gemeinjchaftshaus , mit Sport-und Schießplätzen ausgestattet werden . Weitere Siedlun¬
gen sind fernerhin geplant : mit 100 Stellen in Braun¬
schweig, mit 40 Stellen inNurnberg, mit je 20 Stel¬len in Stade , Schleswig und K i tz i n g e n , und mit10 Stellen in Gräselsing, wo des Führers treuer Fah¬rer und Begleiter , Vrigadeführer Schreck , seine letzte Ruhegesunden hat.

Kurz bevor die SA . zum zweiten „Dankopfer der Na¬tron " aufrufen wird, ist mit den Mitteln der ersten Aktion
so das großartige Werk bereits in Angriff genommen, zudem der Stabschef im vorigen Jahr das ganze deutsche Volkausrief . In kameradschaftlicher Zusammenarbeit vereinen
sich hier Opferwille der braunen Bataillone und die Hcsah-
^ ing der Kriegsopferorganisation zu einer Arbeit , die inTaten für das ganze deutsche Volk ihre Früchte trägt , unddem Volk an Gütern weit mehr zurückgibt , was es in klei¬nen Opfern zusammentrug. fph . —

Merkwürdige Einladung
zur Krönungsfeier

London, 23. Febr . Der Beschluß der englischen Negierung dasnicht mehr bestehende Abessinien und Vertreter der bolschewisti¬schen Negierung in Valencia zu den Krönungsfeierlichkeilen em-zuladen ( ! >, hat , wie die Blätter melden die durch das Mit¬telmeerabkommen mühsam iiberkuteten Gegensätze zwischen L o n-
^ ° ° Eder aufgerissen . Verschiedene Blätter lassenftch aus Rom berichten, daß die italienische Regierung unterLiesen Umstanden höchstwahrscheinlich von den Krönungsfeierlich,keilen fernbleiben werde.

^

Svlgtn der rnglisKkn Ausrüstung
Hausse auf dem Metallmarkt und Baisse in Staatspapiere»

London . 23. Febr . Die englischen Rüstungspläne haben eine
außergewöhnliche Hauste auf dem englischen Metallmarkt her¬
vorgerufen . An der Metallbörse gab es am Montag stürm -iche
Szenen und der Handel mit Metallaktien wurde noch nach Schluß
der Börse aus den Straßen fortgesetzt . Das Ansteigen der Preise
ist zum größten Teil aus die Mitteilung der Negierung zurück-
zusühren , daß sie gewaltige Lager in den wichtigsten Rohstoffen
für Rüstungszwecke anlegen will . Spekulanten haben sich diese
Lage zunutze gemacht und große Einkäufe getätigt . Im Gegen¬
satz zu der Metallhauste ist eine Baisse in britischen Regierung »,
papieren aufgetreten . Der Verkauf von Regierungspapieren ist
in gewissem Maße aus die Annahme zurückzuführen, daß dem¬
nächst eine Steuererhöhung vorgenommen und ferner beträchtliche
Anleihen zu Rüstungszwecken aufgelegt werden.

zusmmittlistW in Rordsrmikrrtch
bei einer Vauernkundgebung

Paris , 23. Febr . Bei einer in Avesnes im Departement Nord
von etwa 3000 Bauern veranstalteten Protestversammlung , die
von Dorgere geleitet wurde , kam es zu Zusammenstößen. Der
„Verband zur Verteidigung der Vauerninteresten " hatte eins
Protestveranstaltung in einer Stadt des Departements Aisne
geplant . Der zuständige Präfekt aber hatte die Versammlung
wegen Gefährdung der öffentlichen Ordnung verboten . Er hatte
auch polizeiliche Maßnahmen zur Verhinderung der Abhaltung
der verbotenen Versammlung getroffen . Trotzdem waren aber
die Bauern in etwa 800 Kraftwagen nach der Stadt des Depar¬
tements Aisne gekommen, wohin Dorgere sie gerufen hatte . Zur
allgemeinen Ueberraschung gab Dorgere plötzlich den Befehl,
mit den Kraftwagen nach der Stadt Avesnes im Departement
Nord zu fahren , was auch geschah. Gendarmerie und Kraftwagen
begleiteten die Autokarawane der Bauern . 3000 Bauern hatten
sich um Dorgere versammelt , der ihnen das Programm sei¬
ner Vauernfront entwickelte . Die Spannung stieg , als
politische Gegner die Marseillaise sangen und die Bauern zum
Protest mit erhobener Rechten grüßten . Ein Mitarbeiter des
Ilnterstaatsiekretärs für Freizeitgestaltung wurde ausgepfifsen.
Während dieser Auseinandersetzung kam nun auch die vom Prä¬
fekten des Departements Nord , der inzwischen von dem Präsek¬
ten des Departemnts Aisne von den Vorfällen unterrichtet
worden war , aufgebotene Gendarmerie an , um die nicht geneh¬
migte Versammlung aufzulösen. Die Bauern versuchten zuerst,
die Polizei mit Hochrufen auf das Heer und die Mobile Garde
auf ihre Serie zu ziehen. Die Gendarmerie schritt jedoch zur
Räumung des Saales und drängte die Bauern aus die Straße.
Bei Handgemengen wurden mehrere Kundgeber und zwei Gen¬
darmen , darunter ein Leutnant , verletzt . Dorgere forderte seine
Anhänger auf , die Versammlung zu verlaßen . Er selbst wurde
im Triumph aus dem Saale getragen und konnte in einem
Kraftwagen mit unbekanntem Ziel verschwinden.

Rcgicrungsumbilbung in Rumünlrn
Stärkung der Stellung Tatarescus

Bukarest, 23. Febr . Die hier seit langem erwartete Umbildungder rumänischen Regierung ist am Dienstag Tatsache geworden.Die neue Regierung weist gegenüber der bisherigen folgende
Veränderungen auf:

Ministerpräsident Tatarescu hat das Innenministeriummit übernommen , llnterstaatsfekretär im Innenministeriumwurde der Bukarester Polizeipräfekt General Marinescu.
Der bisherige Ackerbauminister Sassu hat das Justizministe¬rium übernommen . Das Rüstungsministerium ist aufgelöst wor¬
den. Unterstaatssekretär im Heeresministerium wurde General
El atz . Die bisherigen Minister für Justiz und Inneres —
Diuvara und Juca — sind als Minister ohne Portefeuille in
dem neuen Kabinett verblieben . Der Rest des Kabinetts ist un¬
verändert geblieben

Der Regierungsumbildung ist weitgehende innerpolitische Be¬
deutung beizumesten . Man neigt in politischen Kreisen dazu,
daß das Ausscheiden der Minister für Justiz und
Inneres aus ihren Aemtern mit den letzten innerpolitischen
Ereignissen , vor allem mit den letzten Kundgebungen der Partei
„Alles für das Land" bzw . der aufgelösten Eisernen Garde ge¬legentlich der Veisetzungsfeierlichkeitenfür die in Spanien ge¬fallenen Mitglieder der Garde in Zusammenhang zu bringen.
Dadurch, daß der Ministerpräsident in seinem Amte verbleibt und
auch das Innenministerium übernimmt , dürfte zum Ausdruck
gebracht werden, daß auch höheren Ortes die Einstellung des
Ministerpräsidenten zu den innerpolitischen Ereignisse» gutgehei¬
ßen wird . Andererseits wird durch die Ernennung des bis¬
herigen Polizeipräfekten General Marinescu zum Unterstaats¬sekretär des Innern ein neuer Garant für die Befolgung der
Innenpolitik geschaffen , weil Marinescu zum engsten Vertrauten¬kreis des Königs gehört. Im allgemeinen kann die Regierungs¬umbildung als ein Zeichen der Entspannung der Lage angesehenwerden.

Eowjclspion Bllgonrn MM
Die geheimntsvollen Flugzeuge in Nord - Norwegen

Oslo , 23. Febr . Der vor einigen Wochen wegen des Verdachder Spionage !ür die Sowjetunion verhaftete norwegische Staatungehörige Belgonen har bei seinem Verhör vor dem Uileriuchungsrichter in Vadsoe ein umfassendes Geständnis abgelecBelgonen mußte, wie er erklärte, die Meldungen an leine Autraggeber in der Sowjetunion nach einem bestimmten Tode a.geben. Er hatte u m auch den Auftrag , die Anwesenheit ocAus andern in Nord -Norwegen soso « zu melden. Zum Zweider leichteren Uebermittlung seiner Nachrichten stand der Sv .c.n ständigerfunken telegraphischer Verbindung m
^ KompUzen. dem Führer eines sowj ekrü ssischeg g I ch l f f e s . Belgonen gab auch einen genauen Bendüber einen Spionageausbildungskursus . den er in der Sowjeunron genosten hat.

Sehr peinlich ist dieses umfastende Geständnis des Sowietspiorfür die hiesige marxistische Presse. Die marxistischeZeitungen haben bisher stets geleugnet , daß Belgonen Spie*
» n-

* ? Sowjetunion getrieben habe. Gegen deGeneral Erichjen, der als verantwortlicher militärischer V

fehlshaber die Verhaftung Belgonens betrieben hatte , wurdeein heftiger Kampf geführt und seine Verabschiedung gefordert.
Jetzt , wo das Geständnis des Spions beweist, daß der General
richtig gehandelt hat , schweigt die Marxistenpreste das Ergebnisdes Verhörs aus . General Erichsen äußerte sich der Presse gegen¬über , daß nunmehr das norwegische Volk endlich verstehen muffe,
daß es sich bei den fremden Flugzeugen und Unterseeboote» in
Nord -Norwegen nicht um Gespenster handle , sonder« daß diese
Erscheinungen ernst seien — tödlich ernst.

KrlkgkoMni ln Moskau
Moskau , 23 . Febr . Anläßlich des 19. Jahrestages der Grün¬

dung der Roten Armee bringen alle Sowjetblätter Leitartikel,die auf einen besonderen kriegerischen Ton abgestimmt
sind . Die „Jswestija " sagt, die Sowjetunion besitze heute eine
Luftflotte und eine Artillerie , Tankformationen und eine See¬
kriegsflotte , eine Kavallerie und technische Formationen , dieden modernsten Anforderungen entsprächen und die die Rote
Armee „zu einem Schrecken für jeden Feind mach¬
ten " . „Prawda " rühmt die Stärke der Roten Armee und
unterstreicht die weltrevolutionäre Aufgabe der
Roten Armee, wenn er betont , daß sie der. Weisungen des Zen¬tralkomitees der Kommunistischen Partei gehorche.

Nationaler Kerresbmcht
Salamanca , 23. Febr . Nach dem nationalen Heeresbericht

haben die Bolschewisten im Laufe des Montags gewaltige Ver¬
luste erlitten und viel Kriegsmaterial eingebüßt . Truppen der
ö Division haben bei Calamocha , zwischen Taruel und Sara¬
gossa, eine wichtige Stellung erobert und dabei fünf Geschütze
und vier Maschinengewehre erbeutet . Die 8 . Division wies an
der Asturien -Front , namentlich bei Escamplero und Ribelles,
bolschewistische Angriffe zurück. Die Söldner Moskaus hatten
außerordentlich große Verluste , darunter Hunderte von Toten
und Gefangenen . Die Stadt Oviedo wurde ebenfalls von
Len Bolschewisten angegriffen , die jedoch auf den entschlossenen
Widerstand der nationalen Truppen stießen und auch hier groß«
Verluste hatten . Nach den Aussagen von Gefangenen dürften
die Verluste , die die Bolschewisten bei den gestrigen Angriffen
erlitten , über 4000 Mann betragen.

An den Fronten von M a d r i d hat sich nach dem Heeresbericht
keine große Kampfhandlung ereignet . Die Südarmee ver-
zeichnete nervöse Angriffe der Bolschewisten, namentlich bei
Earnatilla . Der Feind konnte jedoch unter Verlusten geworfen
werden, wobei neue Stellungen den nationalen Truppen zu- ,
fielen . Bei Orgioa hatten die Bolschewisten 136 Tote . Groß j
ist auch hier die Zahl der Gefangenen . Die Säuberungsaktionen
an den Abhängen der Sierra Nevada werden planmäßig
fortgeführt.

Wie jetzt bekannt wird , gibt es auch in der katalanischen Pro¬
vinz Lerida in den Bergen von Solsona eine von national¬
gesinnten Bauern und Arbeitern verteidigte „national«
Insel "

, die allen bolschewistischen Angriffen bisher erfolgreich
trotzen konnte. Bei Ausbruch des spanischen Bürgerkrieges haben
sich diese Tapfer « in die Berge geflüchtet und führen seitdem
dort ein unstetes Leben . Sie schlafen in Höhlen und ihr ganze?Sinnen und Trachten ist darauf gerichtet, dem bolschewistischen
Landesteil Schaden zuzufllgen, wo immer es nur möglich ist.
Diese Schar Bauern und Arbeiter sind die wahren Herren eines
weiten Gebietes , das kein Bolschewist mehr zu durchqueren wagt.

Zu -cm Kontttllvlan für epLnitN
London , 23. Febr . Ueber den Kontrollplan für Spanien wer¬

den weitere Einzelheiten berichtet. Nach Reuter werden auf
Grund der englisch -portugiesischen Abmachung 130 britische
Beobachter an der portugiesisch - spanischen
Grenze aufgestellt. Der französische Botschafter Corb >n
habe Einwendungen dagegen erhoben , daß an der französisch spa¬
nischen Grenze eine größere Zahl von Beobachtern , nämlich l80.
ausgestellt werden solle , als an der portugiesisch-spanischen Grenze.
Er forderte eine neue Sitzung der Sachverständigen , um sest-
zusiellen, ob die Zahl der Beobachter an der französischen Grenze
herabgesetzt werden könne . Dieser Forderung sei entsprochen
worden.

Wetter wird gemeldet , daß die genaue Festlegung der Zo¬
nen für die Srekontrolle zu einem späteren Zeitpunkt
erfolgen soll. Der diplomatische Korrespondent des „Daily Tele¬
graph " berichtet, daß die Flottenkette sich um die spanische Küste
in einer Entfernung von etwa 10 Seemeilen hinziehen werde.
Ferner würden acht Unterseeboot -Stationen geschaffen , wo die
Uederwachungsbeamten für Spanien bestimmte Schiffe betreten.
Die Stationen würden an folgenden Stellen errichtet : In de»
Nähe der Eoodwin Sands an der englischen Südküste, in Cher¬
bourg . Bordeaux , Gibraltar , Marseille , Palermo , Oran (Alge¬
riens und Madeira . Insgesamt würden 1000 lieber-
wachungsbeamte angestellt.

Clrasmatzrmhmen in Addis ASM
Rom , 23. Febr . Wie eine ans Addis Abeba eintreffcnde amt¬

liche Mitteilung besagt, konnten von den 2000 Eingeborenendie sofort nach dem Anschlag auf den Vizekönig Mar¬schau Eraziani festgenommen wurden , einige hundert ihre voll¬kommene Unschuld Nachweisen . Sie wurden sofort freigelasten.Dagegen wurden alle m Haft befindlichen Eingeborenen , dieim Besitz von Waffen waren , oder in deren Behausungen beiden ebenfalls sofort emgeleiteten Haussuchungen Waffen entdecktwurden , unverzüglich erschossen. Für die übrigen gehtdie Untersuchung weiter.

SWreik eines Unternehmers in Amerika
Detroit , 23 . Febr . Nachdem bisher aufgehetzte Arbeitnehmerdie Industrie durch ihren „Sitzstreik" terrorisierten , ist jetzt inDetroit der erste Fall eines solchen Streiks durch einen Arbeit¬geber zu verzeichnen Weil 100 Arbeiterinnen einer Autopolster¬fabrik ohne jeden Grund , und ohne daß sie mit ihren Forde¬rungen überhaupt zum Leiter der Fabrik gingen , einen „Sitz¬streik " begannen und sich in den Fabrikräumen häuslich nieder¬lieben , ist jetzt der Inhaber dieser Fabrik . Walter Fry . ebenfallsin den „Sitzstreik" getreten . Seit Samstag voriger Woche hatFry ferne Fabrik nicht verlassen, schläft im Büro und läßt sich,genau wie seine aufgehetzten Eefolgschaftsmitglieder , sein Estenin die Fabrik bringen.
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Marine -Sanitiitsoffiziers -Laufbahn . Die Kriegsmarine
stellt zum 1 . April und 1. Oktober dieses Jahres noch
Marine -Sanitätsoffiziersanwärter ein , und zwar : 1 . Stu¬
dierende vom 4 . Semester ab ; 2 . Medizinalpraktikanten und
approbierte Aerzte . Die Einstellungsbedingungen können
bei der Inspektion des Ausbildungswesens der Marine in
Kiel eingeforüert werden.

— Sonderzügr zur Leipziger Früyiayrsmeste . Aus Anlaß de,
Leipziger Frühjahrsmesse verkehren folgende Sonder - D - Zügs
zwischen Stuttgart und Leipzig : Freitag , 26 ., und Samstag,
27 . Februar . Näheres bei den Stationen.

— Tierseuchen in Württemberg . Nach einer Zusammenstel¬
lung des Statistischen Landesamts war am 15. Februar 1937
verbreitet : Milzbrand in 1 Oberamt mit 2 Gemeinden und 2 Ge¬
höften : Maul - und Klauenseuche in 1 Oberamt mit 1 Gemeind,
und 2 Gehöften ; Kopfkrankheit der Pferde in 2 Oberämter«
mit Gemeinden und 3 Gehöften : Ansteckende Blutarmut de,
Pferde in 25 Oberämtern mit 61 Gemeinden und 76 Gehöften;
Faulbrut der Bienen in 1 Oberämtern mit 5 Gemeinden und
11 Gehöften.

Ebhausen, 24 . Februar . (Ertrunken .) Ein
recht bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich gestern morgen
kurz nach Arbeitsbeginn am Wehr der Fa . Schickbardt.
Der verheiratete , in Ebharrsen wohnhafte und von Mar¬
tinsmoos gebürtige 3K Jahre alte Fritz Feuerbacher
sollte mit noch einem Arbeitskameraden im Beisein des
Betriebsführers die Fallen am Wehr herunterlassen . Durch
einen vom Hochwasser angeschwemmten Balken , der sich in
der Falle festgeklemmt hatte , war dies nicht ohne weiteres
möglich und bei dem Versuch, den Balken zu entfernen,
fiel Feuerbacher ins Wasser. Er klammerte sich sofort am
Balken fest , wurde aber durch die starke Strömung mit dem
Balken zur Falle hinausgerissen . Etwa 300 Meter fluh-abwiirts konnte er sich dann kurze Zeit halten , aber Versucheans Land zu kommen waren vergeblich . Ter Betriebs-
siihrer W . Schickhardt schwamm dem Verunglückten unter
Einsetzung seines eigenen Lebens nach, konnte ihn aber
nicht mehr erreichen , da er plötzlich unterging und von dem
Hochwasser schneller fortgerissen wurde als es dem Schwim¬
mer möglich war , vorwärtszukommen . Die von der Feuer¬
wehr ausgeführte Suche nach dem Ertrunkenen blieb er¬
folglos und wurde im Laufe des Vormittags eingestellt.
Heute abend gegen 5 Uhr wurde dann nach hier mitgeteilt,
daß die Leiche von einem Emminger Bauern bei der
Mindersbacher Brücke gesichtet und ans Usergebrachtwurde , von wo der Ertrunkene dann gestern abend noch
nach Ebhausen überführt wurde . Den schwerbetroffenen
Hinterbliebenen wendet sich herzliche Teilnahme zu.

Walddorf, 23 . Februar . (Schülerabend der Landwirtfchafts-
schule Nagold .) Auf letzten Samstagabend hatte die Landwirt-
schaftsschule Nagold zu einem Schülerabend in den „Adler "-
Saal in Walddorf eingeladen . Hans S e e g e r - Monhardt er-
öffnete als Schüler den Abend und fungierte als Leiter der Ver¬
anstaltung . Ueber das Thema „ Gerstenbau " sprach sodann der
Landwirtfchastsschiiler Valentin Teufel - Vollmaringen, über
„Schweinezucht " Karl Kußmaul - Mötzingen , und über „Obst¬bau " Martin K a I m b a ch - Egenhausen . Oekonomierat Dr.H a e ck e r - Nagold gab wesentliche Neuigkeiten in der Land¬
wirtschaft bekannt und Kreisbauernführer Kalmbach sprachüber „Ernährungsfreiheit des deutschen Volkes " und hob eben¬
falls die wesentlichen Neuerungen in der Landwirtschaft hervor.Ueber die volkswirtschaftliche Bedeutung des Obstbaues hieltKreisbaumwart W a l z - Altensteig einen lehrreichen Vortrag.Gesangs - und Gedichtvorträge ernsten und heiteren Charaktersüber den Bauernstand umrahmten das Ganze.

Martinsmoos , 22 . Februar. (Hcldcngedcnkfeier. ) Unter
zahlreicher Beteiligung der hiesigen Vevö . kerung fand am Sonn¬
tag die Helden eh rung an unserem Kriegerdenkmal statt.Gedichtvorträge durch das Jungvolk , und Gesänge des Gesang¬vereins verschönten die Feier , bei der Bürgermeister Dürr,Vorsitzender der Kriegerkameradschaft Gabel, und ZellenleiterVürkle Ansprachen hielten und Kränze am Denkmal nieder¬
legten . Das gemeinsam gesungene Lied vom guten Kameraden
beschloß die eindrucksvolle und erhebende Feier.

Calw , 24 . Februar. (Neue Wege im Obstbau .) Im Saal¬bau „Weiß " hielt die Fachgruppe Obstbau unseres Kreises ihre
bedauerlicherweise schwach besuchte Hauptversammlung . Fach¬
wart Hanselmann eröffnete die Tagung mit dem Gruß anden Führer . Dann erstatteten Kassen - und Schriftwart ihre Be¬
richte , welche von reger Tätigkeit zeugten . Referate von Kreis-
Laumwart Walz - Altensteig über „Neue Wege im Obstbau"und Kreisbaumwart Widmann - Calw über „Neugestaltungder Obst - und Gartenbauvereine " schlossen sich an . Die regeAussprache wurde von den Fachwarten Schechinger und
Blickle, Kreisbaumwart Maier und Krcisgeschäftsführcr
Stützte bestritten . Hiebei wurden der Wert der Bienenzuchtsowie des Vogelschutzes und die Erziehung der Jugend zum Obst¬bau lebhaft erörtert . Mit dem Dank an die Redner und dem
Wunsche auf ein gutes Obstjahr 1937 schloß der Vorsitzende die
Versammlung.

Freudenstadt , 23 . Febr . (Tagung der Bürgermeister .) Am
Montag fand im „Herzog Friedrich " in Freudenstadt unter der
Leitung von Landrat v . Watt er eine Sitzung sämtlicher Bür¬
germeister des Kreises Freudenstadt statt , an der entsprechendder Tagesordnung auch eine Reihe von Gästen als Vortragendeleilnahmen . Auf der sehr wichtigen Tagesordnung stand als
Punkt 1 die Aufstellung der Gcmeindeverzeich-
misjezur Ergänzung der Erbhöferolle (Ehcgat-tenerbhöje ) . Hierüber sprach Amtsgcrichtsdircktor Kauff-man n , der gleichzeitig den anwesenden Bürgermeistern einige
dienstliche Anweisungen für ihre Tätigkeit als Standesbeamtelab . Zu Punkt 1 Erbhöferolle sprach ferner noch Krcisbauern-
sührer Kalmbach. — Der Punkt 2 lautete Hcimbeschaf -
jung der Hitlerjugend, worüber Landrat o . Waltermnd Bannführer Waidelich aujk . ärende und fachdienliche
Ausführungen machten . — Der 3 . Punkt der Tagesordnung be¬
faßte sich mit der Haushaltsührung der Gemeinden
fm Rechnungsjahr 1937 . Hierüber sprach Landrat vonAmtier . Ueber den Punkt 4 Schweinemast ( Patenschwcinefür das Ernährungshilfswerk des deutschen Volkes ) sprach der
Kleisamtsleiter der NSV . , Pg . Schwaneberg, und zu dem
sehr wichtigen und aktuellen Thema Landflucht , Land¬
arbeiterwohnungsbau und Heuerlingswesennahm Dr . Wildermut h , der Leiter des Arbeitsamts Nagolddas Wort.

Mühringen , 23 . Februar . (Unglück im Stall .) Letzten
bamstag wurde Landwirt und Kemeindepfleger Anton

KochwlMr und MersKwemmulWN
Nagold , 23 . Februar . (Hochwasser .) Die Nagoldführte am Montag starkes Hochwasser. In denAbend - und Nachtstunden von 18 .00—24 .00 Uhr nahm die

Gefahr der Ueberschwemmung bedrohliche Formen an ; die
Steinach , Waldach und die vielen kleineren Zuflüsse der
Nagold führten ganz beträchtliche Wassermassen zu Tal , sodaß der Fluß sein Bett verließ und teilweise die ganze Tal¬breite einnahm . Wild brausend bewegten sich die Flutenbei der Oelmiihle auf die Baustelle der Rentschler 'schenSpinnerei zu und verursachte erheblichen Schaden . Unter¬
halb des Wehres beim Elektrizitätswerk , an der Minders¬
bacher Brücke, an der Pfrondorfer Mühle und am Betten¬
berg überall dasselbe Bild , das ganze Tal ein See.Ein Bild von der Stärke des Wassers kann man sich machen,wenn man bedenkt , daß die Wasserführung gestern 120 edmin der Sekunde betrug , gegen 3,3 ebin normal.

Calw , 23 . Februar . (Bischof - und Lederstraße in Calw
völlig überschwemmt . ) Die sonst so ruhige Nagold führteam Montag reißende Wassermassen zu Tal und
befand sich ständig im Steigen . Am Spätnachmittag tra¬fen aus Altensteig und Nagold die ersten Hochwassermel¬dungen ein . Gegen 20 .00 Uhr trat die Nagold an der am
niedersten gelegenen Stelle in der Bischofstraße aus und
gegen 24 .00 Uhr stand schon ein größerer Teil der Bischof¬straße unter Wasser. Von diesem Zeitpunkt ab
stiegen die Fluten sehr rasch an , so daß gegen 1 Uhr schondie ganze Bischofstraße und teilweise auch die Lederstraßeunter Wasser waren . Gegen 3 .30, Uhr morgens waren die
Vischofstraße und die Lederstraße voll¬
ständig unter Wasser. Von 4 Uhr ab war ein
leichter Rückgang festzustellen . Um 8 Uhr konnte die Leder¬
straße bereits wieder begangen werden , das Wasser istüberall im Sinken begriffen.

Neuenbürg , 23 . Februar . (Hochwasser der Enz . ) Die
anhaltenden starken Niederschläge der letzten Tage ließendie Wasserläufe erheblich ansteigen , so daß dieEnz — -wiebereits letzte Woche schon einmal — Hochwasser führteund an zahlreichen Stellen über ihre Ufer trat . Der
reichliche und rasche Wasserzulauf wird noch gefördert durchdie von der Witterung bedingte Schneeschmelze im Hohloh - ,Wildsee - und Teufelsmühlegebiet , wo am Sonntag immer
noch eine Schneehöhe von 30 Zentimeter gemessen wurde.Der Wasserstand der Enz war gestern abend zwischen 7 und
9 Uhr wohl am höchsten und ist in der heutigen Nacht wie¬der stark zurückgegangen , obwohl der Fluß immer noch ge¬waltige Wassermassen zu Tal führt.

Sulz a. N ., 23 . Febr . (Hochwasser .) Fn der Nacht
zum Dienstag stieg das Wasser des Neckars gefahrdrohend
für die Stadt . Um 3 Uhr heute früh stand bereits der
Brühl unter Wasser , das in Keller und Viehställe eindrang,
sodaß Rindvieh und Schweine in Sicherheit gebracht wer¬den mußten . Das Steigen des Wassers hielt aber immer
weiter an und erreichte gegen 5.30 Uhr seinen Höchststand.Am Dienstag früh ertönten die Hilferufe der Sirene der
Buntweberei Sulz , die Turmglocken alarmierten die Feuer¬wehr . Für die Einwohnerschaft der niedriggelegenen Stadt¬teile war die Nacht eine Schreckensnacht Beinahe alle Kel¬ler waren angefüllt , auch trat das Wasser in Scheunen und
Parterreräume ein . Endlich um 5 .30 Uhr früh war ein
Zurückgehen bemerkbar.

Tübingen , 24 . Febr . Infolge der ausgiebigen Regen-fäll -s und Cchneeschmelze führte der Neckar gestern Hoch¬wasser . InTübingen konnte das Bett zwar geradenoch die Wassermassen fassen , kurz hinter der Stadt jedoch,unterhalb des Stauwehres , überschwemmten die Fluten dasbreite Tal zwischen dem Oesterberg und dem Damm der
Bahnlinie Tübingen —Stuttgart , so daß auch die Vanarbei-ten der Umgehungsstraße Lustnau —Hechingcn eingestelltwerden mußten . In kräftigen Strudeln drängten die Was-
fermassen gegen den sich durch das Neckartal ziehendenDamm der neuen Straße . Der Verkehr zwischen Lust¬nau und dem abseits des Ortes liegenden Bahnhof ist
unterbrochen , da die Straße in einem Rie¬
sensee untergegangen zu sein scheint . Auch weiter
neckarabwärts bis nach Alteüburg wurde das ganze Tal
überschwemmt . Die schmutzigen Fluten reißen alles mit
sich, was ihnen in den Weg kommt , so Baumstämme , Klein¬
holz , Bretter und sogar Kleintierställe . Gegen gestern irühhat das Hochwasser nur unwesentlich abgenommen . Der
Schaden ist ganz beträchtlich . Der Holz¬schaden allein beträgt mehr wie 10 000 RM.
Von Tübingen zog sich diese Ueberschwemmung
herunter durchs ganze Neckartal bis Plo¬
chingen. An den breiten und flachen Stellen des Tales
sind Wiesen und Aecker völlig überschwemmt.

Vom Kocher , 24 . Februar . Der Kocher hat sich durchtue Regengüsse in einen reißenden Strom verwandelt . Durchden auch am Montag andauernden Regen ist erLberdie
Ufer getreten , so daß die Straße zwischen Erns¬
bach und Forchtenberg bei der Brücke Ernsbach der¬
art überschwemmt wurde , daß der Verkehr auf dieser
Straße eingestellt werden mußte.

Hertkörn hier von einem schweren Unglück imStall heimgesucht . Es verendeten ihm in kurzer Zeit
nacheinander zwei wertvolle Pferde an Kopfkrankheit . Daseine Pferd war ein etwa zehnjähriger Braunwallach , das
andere ein einjähriges erstklassiges Fohlen.

vtotlenburg , 23 . Febr . (Sieben Personen ver¬
letzt . ) Am Sonnrag ereignete sich in der Tübinger Straßeein folgenschwerer Verkehrsunfall . Ein mit zehn Personen
besetzter großer Kraftwagen kam von der Fahrbahn ab ; er
stieß auf einen eisernen Leitungsmast aus und wurde schwer
beschädigt . Zwei der Insassen mußten in die ChirurgischeKlinik nach Tübingen eingeliesert werden , während fünf
leicht verletzte Personen nach Anlegung von Notverbänden
nach Hause entlassen werden konnten.

nsg . Stuttgart , 23 Febr ( Neuer Eruppenreiter-sührer . ) SA . -Gruppenführer Ludin har zum Nachfolgerves ausgeschiedenen Gruppenreileriührers Lautier Lturm-hauptsührer Ieniich bestimmt . Sturmhauprfübrer Ienijchwar in der alten Armee Kavallerie - Offizier im Dra-goner -Regimenl „Königin Olga " unü ist jeil Herbst 1933engster Mitarbeiter des bisherigen GruppenreirersührersLautier als dessen Adiutanr und Führer einer SA .- Nener-standarie gewesen . In der neuen Wehrmacht ist Sturm-hauptiührer Ienisch Rittmeister der Reserve im Kavallerie-
Regiment 18.

Todesfall. Am Montag ist in Bad Cannstatt Dekana . D . August Kubier im Alter von 76 Jahren nach langerKrankheit gestorben . Fast 30 Jahre tang , von 1903 bis1932 , war er zuerst als Stadlpsarrer , seit 1921 als Dekan
an der Cannstatter Stadtkirchengemeinde tätig . Dekan KUb-ler war zuerst 1886 — 1895 Pfarrer in Fözlingen . dann in
Schwenningen , von wo er 1903 nach Bad Cannstatt ge¬kommen ist.

Lüftungen , 23 . Febr . ( 7 0 . G e b u r t s t a g . ) Am Dienstagfeierte der bekannte Studentenhistoriker Regierungsrat
Schmidgall , der den Ruhestand in Tübingen verbringt , sei¬
nen 70 . Geburtstag . Frühzeitig beschäftigte er sich mit Stu¬
dien über Studenlengeichichte . Bekannt sind seine Forschun¬
gen über die älteste Corps - und Burschenschaftsgeschichte w-
wie über die Entwicklung der burschenschaftlichen Stifisver-
binvungen in Tübingen . Schmidgall hat die Bereinigung
deuncyer Studentenhistoriker 1924 mitbegründet und ist
seitdem ihr Vorsitzender.

Heilbronn , 23. Febr . ( Erteilung desNeligions-
nnterrichts untersagt . ) In einer Zeit , in der das
deutsche Volk durch den Mund seines Führers immer wieder
seine Ansprüche auf Kolonien verkündet , glaubte der Vikar
Geprägs , der in Hellbrauner Schulen Religionsunterrichterteilt , im Unterricht dem Kolonialgedankcn abträgliche
Aeußerungen tun zu müssen, die dem deutschen Empfinden
ins Gesicht schlagen und ob ihrer Nieoerträchtigkeit nicht
wicdergegeben werden können Durch Erlaß des Kultmini¬
sters Mergenthaler wurde dem Stadtvikar Geprägs die Be¬
fugnis zur Erteilung von Religionsunterricht an öffentli¬
chen Schulen untersagt.

Göppingen , 23 . Febr . ( Kind ersttckr . ) In der Nacht
zum Samstag wurde einer Familie in Salach aus tragische
Weise ein sieben Monate altes Mädchen entrissen Das
Kind , das seit einigen Tagen den Husten hatte , war in Vie¬
ser Nacht iehr unruhig . Es ist mit ziemlicher Sicherheit an¬
zunehmen , daß es bei seinen Hustenansällen die Decke über
sich Herzog und dadurch die Luftzufuhr unterbunden wurde
was den Erstickungstod zur Folge hatte.

Jeder Teilnehmer am Reich - herufsweiikaWs
erWli e ne Urkunde

nsg . „Deutschland ist durch Leistung und Arbeit groß gewor¬den " — das sind die Worte , die die Urkunde ichmücken. die in
diesem Jahre jeder Junge und jedes Mädel erhält , wenn sie am
Neichsberusswcttkamps teilgenommen haben . Die Urkunde ent¬
hält genaue Bezeichnung der Wettkampjart und den Namen de,
Teilnehmers . Jeder Teilnehmer nimmt Lieft Urkunde als eine«
Lewcis seiner Beteiligung im Leistungskamps der deutschen 2n-
zend und auch als Vewers seiner beruflichen Tüchtigkeit mv
- tolz entgegen.

Schutz und Pfleoe dem Melrmtz-Slrauch
Unser heimischer Haselnuß -Strauch gehört zu jenen Pflanzen,deren Wert noch viel zu wenig anerkannt ist. Meist wird er als

nutzloser Strauch hingestellt und vielfach abgeholzt oder zumindestin seinem Wachstum beeinträchtigt . Der Haselnuß -Strauch ist
nun wirklich nicht io nutzlos , daß wir so rücksichtslos mit ihm
umgehen dürsten ; im Gegenteil , auch er spielt in der Erzeu¬
gungsschlacht eine nicht unbedeutende Rolle . Der Haselnuß-
Strauch liefert uns die vielseitig verwertbaren Haselnüsse , das
Haselholz wird für Korb - und Flechtwaren und für Faßreifenverwendet und nicht zuletzt ist der Haftlnuß - Strauch von über¬
ragender Wichtigkeit als Frühweide für die Bienen . Durch die
Pslege des Haselnuß -Strauches , iowie durch verstärkte Pflan¬
zung desselben ergeben sich Vorteile in nicht zu unterschätzenderWelle . Deutschland führte im Jahre 1936 noch 199 000 Doppel¬
zentner Haselnüsse im Werte von ca . 18 Millionen RM . ein.
Wäre es nun nicht selbstverständlicher und vorteilhafter , diese
Einfuhr zu vermindern , indem wir den Haselnuß -Strauch schonenund ihm größere Pflege als bisher angedeihen lasten ? Und
abgesehen von den Rüsten ist die gesteigerte Honigleistung der
Bienen , die vor allem durch den blühenden Haselnuß -Strauch
ermöglicht wird , weiterhin ein Grund mehr , um dem Haselnuß-
Strauch unsere besondere Fürsorge zuteil werden zu lasten . De-
visenersparung auf der einen und gesteigerte Erträgnisse aus der
anderen Seite sind der Lohn hierfür . Der Bauer wird für die
Pslege und Anpflanzung des Haselnutz -Strauches sorgen , dem
Städter aber wird es zur Pflicht gemacht , aus seinen Spazier¬
gängen und Ausflügen nicht rücksichtslos den Strauch wegen ein
paar Blüten zu plündern und damit großen Schaden anzurichten.

Zum MlMWslag 124. Februar)
Matthias , früher ein halber ländlicher Feiertag , ist ein be¬

kannter alter Taufname , der unter der mehr volkstümlicheren
Prägung Mattheiß und Hiasl auf dem Lande viel verbreitet ist.Die Dorfjugend knüpft an den Tag allerhand altüberlieferten
Aberglauben . In der Nacht werden Orakel , namentlich Liebes-
befragung wie am Andreastag angcstellt . Auf St Mattheis ver¬
legte man verschiedene Wetterregeln , die den nahen Frühlings-
Leginn kennzeichnen : Nach St . Mattheis geht kein Fuchs mehrübers Eis . — Mattheis wirft einen heißen Stein ins Eis . —
Mattheis bricht 's Eis . hat er keins . so macht er eins.

Wenn sich diese alten Wettererfahrungen auch nicht immer
genau an das Datum des Tages kalten , io ist doch mit einigerSicherheit darauf zu rechnen , daß die letzte Februar -Woche mitdem Winter ganz bricht und langsam , aber unaufhaltsam der
Lenz seine V -irbrreitiinaen für die baldige Lftrrschait antritt.

Lsrs » LI« vursrs
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Aus Baben
Pforzheim , 23 . Februar . Von einem Postkraftwagen

angefahren würbe gestern morgen kurz nach 6 Uhr in
der Oestlichen ein Radfahrer aus Enzberg. Man
brachte ihn zur Sanitätswache im Rathaus . Da er über
heftige Schmerzen im Rücken klagte, wurde er von hier ins
städtische Krankenhaus übergeführt.

Kleine Nachrichten ans Mer Welt
Die deutsch -französischen Wirtichaftsoerhandlungen . die

ursprünglich am 25 . Februar in Berlin beginnen tollten,
find wegen Erkrankung des deutschen Delegationsfllhrers
auf den 3 . März verschoben worden.

Einladung zur englischen Flottenschau. Wie amtlich be¬
kannt gegeben wird, sind zur Flottenschau in Spithead am
20 . Mai 1937 33 Flottenmächte eingeladen worden, je ein
Kriegsschiff zu entsenden . Platzmangel mache, so wird er¬
klärt , die Teilnahme von mehr Kriegsschiffen unmöglich.

Nach Aethiopien ausgereist. In der Nacht zum Dienstag
verlieh die deutsch - italienische Wirtschafts -Expedition zur
Erforschung der äthiopischen Bodenschätze den Hafen von
Neapel an Bord des Dampfers „Colombo"

. Die Expedition
besteht aus elf deutschen und vier italienischen Mitgliedern.
Eie wird von General Cattaneo geführt.

Kommunistenverbot im Kanton Neuenburg endgültig.
Der neuenburgische grohe Rat nahm in der Schluhabstim-
mung das Gesetz über das Verbot kommunistischer und
staatsfeindlicher Organisationen mit 55 gegen 34 Stimmen
an . Das Verbot erstreckt sich auf den gesamten Kanton
Neuenburg.

Der französische Luftfahrtminister Pierre Cot und der
llnterstaatssekretär für Freizeitgestaltung und Leibesübun¬
gen La Erange , die zusammen mit mehreren französischen
Abgeordneten in 10 Kraftwagen eine Fahrt durch Savoyen
machten , find durch eine Lawine von der Außenwelt abge-
fchnitten worden . Die Kraftwagen verliehen nachmittags
die Ortschaft Tigne , um sich über den 1600 Meter hohen
Pah des kleinen St . Bernhard nach Val d 'Isere zu begeben.
Plötzlich kam die Nachricht , dah eine Riesenlawine am Pah
ikiedergegangen war . Erst spät abends erfuhr man , dah die
Kraftwagenkolonne im rechten Augenblick noch an der be¬
treffenden Stelle vorübergekommen war.

Das Wetter
Bei westlichen bis nordwestlichen Winden veränderliche

Bewölkung und nur anfangs noch vereinzelt leichte Schnee-
Hauer » später auch zeitweise aufheiternd , Temperaturen
venig über Null Erad , leichter Nachtfrost.

Erstorben
Glatten: Friedrich Haist sen. , 78 I . a.
Affstätt: Martin Kientzle , Amtsdiener i . R -, 69 I . a.

Druck und Berlag : W . 'ncker '
schs Vuchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftlrg : Ludwig Lauk. Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : I . 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Anekdoten
Das billige Gemälde

Der berühmte Londoner Maler Hogarth wurde einst zu dem
schwerreichen , aber als unglaublich geizig berüchtigten Lord
Leslie gerufen , dem er die Prunkhalle seines neuen Edelsitzes
mit einem riesigen Gemälde , darstellend den Zug der Juden
durch das Rote Meer , schmücken sollte . Der Maler forderte 106
Guineen und meinte , als der Lord ihm 20 bot : „Da ich mich »n
großer Geldverlegenheit befinde, will ich die Arbeit auch ,ür
diesen Betrag übernehmen , vorausgesetzt, daß er im voraus be¬
zahlt wird .

"
Er erhielt sogleich das Geld und den Schlüssel zur Halle , da¬

mit er am nächsten Morgen sein Werk beginnen könne . Kaum
war die Sonne aufgegangen , da erschien der Maler mit einem
Anstreicher, der einen großen Eimer mit blutroter Farbe und
einen riesigen Pinsel trug . Noch ehe der Lord aus den Federn
stieg, war die Rückwand der Halle in schimmerndes Rot ge¬
taucht.

Hogarth prüfte das Werk, rief dann den Herrn des Hauses
und sagte ihm , als er die Halle betrat : „Es ist fertig .

"

„Was ist fertig ? " fragte der Lord erstaunt und rief mit einem
Blick auf die aufreizend rote Wand : „Was soll das sein?"

„Das Rote Meer .
"

„Das rot - Meer ?" stotterte der Geizkragen. „Und wo ist oer
Pharao mit seinen Mannen ?"

„Ertrunken "
, stellte der Maler mit stoischem Gleichmut fest.

„Und die Kinder Israels ?" wollte der knickerige Lord weiter
wissen.

„Die sind leider bereits am anderen User angekommen und
man kann sie von hier aus nicht mehr sehen "

, lächelte Hogarth
schlagfertig und verabschiedete sich.

Lebte Nachrichten
20 Sudeteirdeutsche verhaftet

Reichenberg, 23 . Februar . Großes Aussehen erregt im
nordböhmischen Grenzgebiet die Verhaftung von etwa 20
deutschen Männern , die nach der vorangegangenen Haus¬
durchsuchung in Schleckenau und Rumburg von der Staats¬
polizei in die Kreisgerichtshaft nach Reichenberg eingelie¬
fert wurden . Unter den Verhafteten befinden sich auch der
Vorsitzende der Sudetendeutschen Partei in Rumburg , Dr.
Feidtenhansl , und der ehemalige Vezirksleiter der vor drei
Jahren aufgelösten Nationalsozialistischen Partei in Rum¬
burg , Müller . Ueber die Gründe der Verhaftungen wird
von den tschechoslovakischen Behörden Stillschweigen
beobachtet.
Der amerikanische Botschafter in Paris , Bullit , reist zur

Berichterstattung nach Washington
Washington , 24 . Februar . Präsident Roosevelt teilte

in der Pressekonferenz mit , dah er den amerikanischen Bot¬
schafter in Paris , William Bullit , zur mündlichen Bericht¬
erstattung nach Washington gebeten habe . Bullit werde
aber nach kurzem Aufenthalt wieder nach Europa zurück¬
kehren. Es handle sich bei seiner Reise keinesfalls um
irgendwelche konkreten Pläne.

Verkauf. Ständiges Lager.
Neue «. ältere
Möbel und Betten,
Kleider und Schuhe
1 schwarz pol . Klavier für RM . ISO .—, 1 Vertiko , 1 Schreibtisch,
schwarz poliert , 1 größerer Posten neue und gebr . Möbel , Stühle,
Tische , 3 Wohnzimmer , Büfett , 1 weißer Spiegelschrank mit
Waschtisch und 2 Nachttischen, 1 nußbaum polierter Schrank,
Bcttröste und Bettladen , Roßhaarmatratzen , Küchenhocker , Wohn-
und Schlafzimmer , Schreibtisch, Sofa , Chaiselongue , Polster-
fiühle , 4 kleinere und größere Äuszugtische, Nähmaschine, eiserne
Kinderbetten , Klavierstühle , vollständige Betten , Matratzen,
Spiegel und Bilder , Kommoden und Schränke, 1 kleiner Waren-
fchrank , Küchenbüfett und Hocker, Liegesportwagen , 2 kleinere
Oesen, Badewanne , 2 gut erhaltene Klosetts , 1 Kassenschrank,
1 Kleiderschrank, 2 Aushängekasten , Lederjacken, Handschuhe,
Hauben , Mäntel , Anzüge, Hochzeitsanzug, Arbeitskleider , Schuhe
und Gamaschen, 1 größerer Posten Regenmäntel , gute Qualität

mit kleinen Fehlern , 6 gute Sonntagsanzüge.

Möbelhaus Hartmann, Freudenstadt, Ferne . 376.
Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

Annahmestelle sämtlicher Altmetalle wie Kupfer,
Messing, Aluminium , Zink , Blei , Zinn , Staniol.

Der Obige.

Gemeinde Giirtringen
Kreis Herrenberg

LoubstarnmHolz verkauf
an Kleingewerbetreibende

und Gelbstverbraucher
Die Gemeinde verkauft am

26. Februar 1837 im münd¬
lichen Aufstretch : lll Eichen mit
Fm . 32 - 3 . Kl .. 23- 4 Kl., 22 -5 . Kl . .,
9- 6 Kl . u . 4 8 . Kl . ldarunter Fur¬
nierstämme) ; 40 Rotbuchen mit
Fm . 2-2„ 4 3 Kl„ 10 4 Kl . und
5 -5 Kl . ; l Kirschbaum mit Fm.
0,8 4 . Kl . ; 10 Rm. eichene Nutz-
spälter. Zuiamwenkuufr vorm.
9 ' /s Uhr beim Waldhorn, 10 Uhr
Kreuzung Deckenpfronner Straße
DachblerAllee.Losverzeicha ' sse
werdenauf Wunsch zugesandt oder
beim Verkauf abg ?g>ben.

Der Bürgermeister.

3V- Rm . dürres, tannenes

Brennholz
verkauft oder tauscht gegen
H iberftroh od Wetze« .Näh.
in der Geschäftsstelle d . Bl.
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Uckenbibeln

? tioto3lben

Poesie - unä IsZebücker
I^lotirdüclier
Kockbücker
Kockrereplbücker

Lüctier
ZuZenöschrikteo , LirSHIunxen

Lriekpapiere
mit unst odne ^ukckruck
in schönen klacks , Packungen
uncl Fassetten
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Stuttgart , dleckarsIrsLe16

27 3ahre alter Landwirt
im Kreis Nagold, der dem-
nächst eia Anw- sen über¬
nehmen will , sucht paffende

LkbmsgkMktii ',
die sich zu baldiger Heirat
entschließen kann . Einiges
Vermögen erwünscht.

Angebote unter . Heirat" an
die Geschäftsstelle des Blattes.

Suche für sofort einen
jüngeren, tüchtigen

Kraftwagen-
Führer
Schwanenbramrei Nagold

Angestellte sucht in
Altensteig freund ! . , heizbares

Zimmer
evt. mit Pension u. bittet
um Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . 45 an die
Geschäftsstelle des Blatt s.

Patenbriefe
empfiehlt die

BMMlllUgLM .Meuktelg

Bekanntmachungen
^ der NSDAP.

Kreisgeschäftsfiihrer , Kreis Freudenstadt
Sprechstunden des Kreisleiters finden in dieser Woche am

Mittwoch , Donnerstag und Freitag , je nachmittags von 5 .00 bis
6.30 Uhr , statt.

s LK. , r » « ., LK».., SS ., « ao . t
*

Heute 20.15 Uhr unteres Schulhaus.

s « Z. , » IM ., iv . , z»« . 1
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Mittwochabend 8 Uhr Samtätskurs ln Ebhausen und Sim¬
mersfeld . Unterbannarzt.

Blumen von Gefallenendenkmal in St . Nazaire gestohlen
Paris , 23 . Februar . Wie aus St . Nazaire gemeldet

wird , haben unbekannte Täter die von Ministerpräsident
L6on Blum anläßlich seines Aufenthaltes in dieser Stadt
am letzten Sonntag am Gefallenendenkmal niedergelegten
Blumen gestohlen. Gleichzeitig wurden die von dem mar¬
xistischen Gewerkschaftsführer Jouhaux in einen Grundstein
für die neue Arbeitsbörse in St . Nazaire eingemauerten
Schriftstücke während der Nacht entwendet.

Ein Sowjeteisbrecher gesunken
Moskau , 23 . Februar . Der sowjetrussische Eisbrecher

„Semjorka (Die Sieben ) erlitt im Schwarzen Meer Schiffe !
brach und ist, wie die „Taß " aus Odessa berichtet, allem An¬
schein nach mit der gesamten Mannschaft gesunken. j

Reiseomnibus bei Casablanca verunglückt !
5 Eingeborene getötet

Paris , 23 . Februar . In der Gegend von Cafäblanga
(französisch Marokko) ereignete sich ein schwerer Berkehrs¬
unfall , bei dem fünf Eingeborene getötet und vier schwer
verletzt wurden . Ein in voller Fahrt befindlicher Omni¬
bus wollte zwei Eseln , die beim Nahen des Wagens scheu¬
ten und vor dem Omnibus hertrabten , ausweichen . Die
Tiere wurden jedoch überfahren . Der Fahrer verlor die '
Gewalt über seinen Wagen , der sich alsbald überschlug. Die
allgemeine Verwirrung wollte einer der Begleiter des '
Wagens zu Diebstählen ausnutzen . Er nahm auch ans der
Tasche eines der Getöteten eine größere Summe Geldes und
verschwand damit . Der Diebstahl wurde aber bald danach
entdeckt . Als der Dieb tn Casablanca anlangte , wurde er
sofort verhaftet.

Streik der französischen Setzer beendet
Paris , 23 . Februar . Der Streik der Zeitungssetzer in

Lyon und verschiedenen anderen südöstlichen Provinzstädten
ist beendet. Die Arbeiter haben im Einvernehmen mit den
Arbeitgebern beschlossen, den Schiedsspruch des Arbeits¬
ministers anzunehmen , der voraussichtlich noch heute ge¬
fällt wird.
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Ebhausen.
Ab morgen Donnerstag steht ein frischer Transport:

^ schöner trächtiger und hochtragender

Kalbinnen
zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlichst einladet

Kempf zur , Traube *.

RMSWIMWSW
3 50 Pfennig
mit sofortigem Grwinnentscheid
sind wieder etngetroffc », ebenst

UInm Münster-Lose
Ziehung am 12 . und 13 . März

Lospreis ^ 1 —

Buchhandlung LE Mensteig.
Suche 2—3 Zimmer. Schöne i

WMUVg I WUllMMI ! !
mit Zubehör auf 15 . April > mö stichst per 1 . April in
- « mieten . Ate »steiggesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts- Angebote an die Geschäftsstelle
stelle des Blattes . j des Blattes . >
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